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tät der Arbeit zu erreichen. In der Einhaltung der Ar­
beitsschutzbestimmungen für ein unfallfreies Arbeiten 
soll das Kollektiv Vorbild sein.

(3) Bei der Verleihung des Ehrentitels sind die stän­
dige Erhöhung der fachlichen und gesellschaftspoliti­
schen Qualifikation der Mitglieder des Kollektivs sowie 
ihre aktive gesellschaftliche Tätigkeit zu berücksichti­
gen. Sozialistische Hilfe innerhalb des Kollektivs und 
auch anderen Kollektiven gegenüber ist nachzuweisen. 
Die Mitglieder des Kollektivs müssen sich durch eine 
hohe Arbeitsmoral auszeichnen und im gesellschaft­
lichen und persönlichen Leben Vorbild sein.

(4) Der Ehrentitel kann weiterhin an solche Kollek­
tive verliehen werden, die in sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit neue Ergebnisse in Forschung und Ent­
wicklung zur Erreichung des wissenschaftlich-technischen 
Höchststandes erzielten, die wesentlichen Anteil an der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und der Neuerermethoden hatten, maßgeblich 
zur Festigung einer engen Wirtschaftsgemeinschaft mit 
der Sowjetunion beigetragen haben, gute Ergebnisse bei 
der Sicherung der Störfreiheit erreichten, insbesondere 
durch die Entwicklung neuer Technologien und ihre 
Einführung in die Praxis, durch die Anwendung neuer 
Arbeitsverfahren und die Verbesserung der Arbeits­
organisation. Die Erfüllung der von ihnen übernomme­
nen Verpflichtungen muß zur Erhöhung der Arbeits­
produktivität und zur Senkung der Selbstkosten führen; 
der erzielte volkswirtschaftliche Nutzen muß nachweis­
bar sein.

§ 3

(1) Mit dem Ehrentitel können Kollektive in

den volkseigenen und ihnen gleichgestellten Betrie­
ben und Einrichtungen,

den Produktionsgenossenschaften und
den Konsumgenossenschaften

ausgezeichnet werden.

(2) Darüber hinaus können Kollektive außerhalb des 
Bereichs der materiellen Produktion mit diesem Ehren­
titel ausgezeichnet werden, soweit sie die im § 2 Absätze 
1 und 2 aufgeführten Bedingungen sinngemäß und die im 
Abs. 3 aufgeführten voll erfüllen. Die zentralen Organe 
des Staatsapparates treffen dazu mit den für sie zu­
ständigen Zentralvorständen der Gewerkschaften ent­
sprechende Vereinbarungen.

§4

(1) Die Vorschläge zur Auszeichnung mit dem Ehren­
titel sind von der Gewerkschaftsgruppe der Abteilungs­
gewerkschaftsleitung bzw. der Betriebsgewerkschafts­
leitung und der Mitgliederversammlung zur Beratung 
vorzulegen.

(2) In seiner Verantwortung für die Förderung und 
Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbes und nach 
Kontrolle der allseitigen Erfüllung der eingegangenen 
Verpflichtungen bestätigt der zuständige Leiter das 
beste Kollektiv bzw. die besten Kollektive zur Aus­
zeichnung mit dem Ehrentitel. Die Bestätigung der 
Vorschläge im staatlichen Einzelhandel erfolgt durch 
den Leiter des Kreisbetriebes nach Anhören des zu­
ständigen Verkaufsstellenbeirates.

(3) In den Produktionsgenossenschaften sind die Vor­
schläge durch den Vorstand nach Anhören des zustän­
digen Fachorgans des Rates des Kreises der Mitglieder­
versammlung zur Bestätigung vorzulegen.

(4) Bei Vorschlägen aus dem konsumgenossenschaft­
lichen Handel sind diese von der Gewerkschaftsgruppe 
der Abteilungsgewerkschaftsleitung bzw. der Betriebsge­
werkschaftsleitung und der Versammlung der Gewerk­
schaftsmitglieder aus den Bereichen der Abteilungs­
gewerkschaftsleitung bzw. der Betriebsgewerkschafts­
leitung zur Beratung vorzulegen. Die Bestätigung der 
Vorschläge erfolgt durch den Vorsitzenden des Vorstan­
des der Konsumgenossenschaft nach Anhören des 
zuständigen Verkaufsstellenausschusses.

(5) Bei überbetrieblichen, überbezirklichen und zen­
tralen Arbeitsgemeinschaften ist der Leiter des Organs 
für die Bestätigung der Verleihung des Ehrentitels zu­
ständig, der die zu lösende Aufgabe gestellt hat bzw. in 
dessen Bereich die Ergebnisse genutzt werden.

§ 5
(1) Die Auszeichnung erfolgt durch die im § 4 auf­

geführten zuständigen Leiter gemeinsam mit dem BGL- 
Vorsitzenden; bei Jugendkollektiven außerdem mit dem 
Sekretär der FDJ-Grundorganisation.

(2) In den Genossenschaften erfolgt die Auszeichnung 
durch den Vorsitzenden.

§ 6

(1) Mit der Verleihung des Ehrentitels ist eine Ur­
kunde für das Kollektiv und für jedes Mitglied eine 
Medaille sowie eine Urkunde verbunden.

(2) Der Ehrentitel kann demselben Kollektiv mehr­
mals verliehen werden. Voraussetzung ist, daß die 
erneuten Verpflichtungen des Kollektivs höhere Auf­
gaben darstellen und diese ebenfalls vorbildlich erfüllt 
werden.

(3) Die Auszeichnungsmaterialien sind von den Be­
trieben, Einrichtungen und Genossenschaften auf An­
trag unter Angabe des Namens des Kollektivs und der 
Anzahl der Mitglieder gegen Kostenerstattung aus den 
Prämienfonds von der WB bzw. vom zuständigen Rat 
des Bezirkes zu beziehen. Die WB beziehen die Aus­
zeichnungsmaterialien vom zuständigen Rat des 
Bezirkes.

§ 7
Die Verleihung des Ehrentitels erfolgt in der Regel 

zum 1. Mai, dem Internationalen Kampftag der Werk­
tätigen, und zum 7. Oktober, dem Tag der Republik.

§ 8
(1) Die Medaille ist viereckig, aus Bronze und hat 

einen Durchmesser von 30 mm. Sie trägt in der Mitte 
Hammer und Zirkel, flankiert von 2 Ähren und um­
rahmt von den Worten „Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“. Den 4 Ecken der Medaille ist je ein Eichen­
blatt aufgeprägt. Sie wird an einer Spange getragen, 
die auf rotem Grund das Jahr der Verleihung trägt.

(2) Die Spange ist gleichzeitig Interimsspange.

§ 9
Im übrigen gelten die Bestimmungen der Verordnung 

vom 2. Oktober 1958 über staatliche Auszeichnungen 
(GBl. I S. 771).


